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IN DER SIXTHALLE GRÄFENHAUSEN
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Juni 2023 | Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr

Jubiläumsfestbankett
Anmeldung an jubilaeum@tv-obernhausen.de

Juni 2023 | Einlass 19:00 Uhr | Beginn 20:00 Uhr

Jubiläumsparty 
mit der Liveband Mother's Little Helper

Juni 2023 | 10:30-18:00 Uhr | Gottesdienst um 10:30 Uhr

Jubiläumsfamilientag 
mit Jubiläumsköstlichkeiten, Kinderprogramm & weiteren Highlights

125 JAHRE TV OBERNHAUSEN 1898 e.V.

+++ Kartenvorverkauf +++

+++ Abendkasse +++
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jeweils von 8.30 Uhr – 8.30 Uhr
Samstag, 03.06.2023:  
■  Vita-Apotheke, Straubenhardt-Conweiler,  

Albert-Einstein-Str. 39, Tel. 0 70 82 / 94 92 81
■  Christoph-Apotheke, Pforzheim,  

Christoph-Allee 11, Tel. 0 72 31 / 31 21 40
Sonntag, 04.06.2023:  
■  Apotheke am Ludwigsplatz, Pforzheim-Dillweißenstein,  

Kriegstr. 2, Tel. 0 72 31 / 97 70 50
Donnerstag, 08.06.2023:  
■  Enztal-Apotheke, Pforzheim, Westliche-Karl-Friedrich-Str. 47,  

(Leopoldpl. gegenüber Schlössle Galerie) Tel. 0 72 31/ 5 87 51 16
Samstag, 10.06.2023:  
■  Markt-Apotheke, Birkenfeld,  

Baumgartenstr. 18, Tel. 0 72 31 / 94 99 37
Sonntag, 11.06.2023:  
■  VitalWelt Apotheke in der Arcus-Klinik, Pforzheim,  

Rastatter Straße 17 – 19, Tel. 0 72 31 / 2 98 80 40

Apotheken Bereitschaftsdienst
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Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst für Pforzheim und Umgebung 
ist zu erreichen unter: 07 61  120 120 00
Für den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst wenden Sie sich 
bitte an die Kassenzahnärztliche Vereinigung Baden-Würt-
temberg: http://www.kzvbw.de/

Allgemeinärztlicher Notfalldienst
für Birkenfeld, Gräfenhausen und Obernhausen

Öffnungszeiten – Jede Woche nach Praxisschluss!
Die Notfallpraxis der Pforzheimer Ärzteschaft e.V. hat 
eine einheitliche, kostenfreie Telefonnummer: 116 117
■  Siloah St. Trudpert Klinikum 

Wilferdinger Straße 67 · 75179 Pforzheim 
(Erw.) Mo., Di., Do., 19.00 – 24.00 Uhr 
Mi., 14.00 – 24.00 Uhr, Fr., 16.00 – 24.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und jeden Feiertag 8.00 – 24.00 Uhr

■  Helios Klinikum Pforzheim (NOK) 
Kanzlerstraße 2 – 6 · 75175 Pforzheim 
(Kinder) Mi., 15.00 – 20.00 Uhr,  Fr. 16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 – 20.00 Uhr 
Telefonische Terminabsprache sinnvoll: Telefon 07231/969 2969

■  Enzkreis-Kliniken Neuenbürg 
Marxzeller Straße 46 · 75305 Neuenbürg 
(Erw.) Mo. – Fr. geschlossen 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8.00 – 23.00 Uhr 

■  Enzkreis-Kliniken Mühlacker 
Hermann-Hesse-Straße 34 · 75417 Mühlacker 
Mo. – Fr. 18.00 – 7.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 7.00 – 7.00 Uhr

Weitere und ausführliche Informationen finden Sie im 
Internet unter: www.notfallpraxis-pforzheim.de
Sollte es Ihnen aufgrund der Schwere der Erkrankung nicht möglich 
sein, eine der Notfallpraxen aufzusuchen, werden Sie durch einen Arzt 
des Fahrdienstes zuhause medizinisch versorgt.  Alle dringend not-
wendigen Hausbesuche werden vom Ärztlichen Fahrdienst der Notfall- 
praxen in Pforzheim übernommen.

Kostenfreie Online-Sprechstunde
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie 
Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte unter      
 0711 96589700 oder docdirekt.de

Der Allgemeinärztliche Notfalldienst  
d.h. die Notfallpraxen und der Fahrdienst, ist unter der folgenden  
kostenfreie Rufnummer erreichbar:
 116 117
In lebensbedrohlichen Situationen  
die sofortige Hilfe erfordern, verständigen Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst/ bzw. Notarzt unter der 
 Notrufnummer 112
Enzkreis-Kliniken Neuenbürg
Zentrale: 0 70 82 / 7 96-0 (rund um die Uhr)
Chirurgische Klinik: 0 70 82 / 7 96-522 36
Medizinische Klinik: 0 70 82 / 7 96-522 76
Institut für Anästhesiologie: 0 70 82 / 7 96-0

Tierärztlicher Notdienst
Wenn der Haustierarzt nicht erreichbar ist.
Der tierärztliche Bereitschaftsdienst für Pforzheim und Umgebung ist 
zu erreichen unter:
 0 72 31  1 33 29 66

Notdienste

Feuerwehr: Notruf 112
Notarztwagen / Rettungswagen: Notruf 112
Notruf der Rettungsleitstelle 
des DRK Pforzheim-Enzkreis e. V. 112
Krankentransporte: 19 222
Behinderten-Fahrdienst:
Lebenshilfe Pforzheim 0 72 31 / 60 95-222
Polizei: Notruf 110
Polizeiposten Birkenfeld 0 72 31 / 47 18 58
wenn nicht erreichbar  Polizeirevier Neuenbürg 0 70 82 / 7 91 20
Gasversorgung: Störung 0 72 31 / 39 38 37 o. 
Gasv. Pforzheim Land GmbH (Tag und Nacht) 08 00/7 97 39 38 37
Stromversorgung: 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden, Ettlingen 0 72 43 / 1 80-0
Netze BW GmbH Störungsmeldestelle – Strom 08 00 / 3 62 94 77
EnBW Servicetelefon 0 72 1 / 7 25 860 01
Wasserversorgung:
während der üblichen Dienstzeit (Rathaus) 0 72 31 / 48 86 - 43
außerhalb der Dienstzeit (Bauhof) 0 72 31 / 48 20 00

Wichtige Rufnummern

Montag, Mittwoch, Donnerstag   8.30 – 12.30 Uhr  
Dienstag    8.30 – 13.00 + 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag    8.30 – 14.00 Uhr

Öffnungszeiten  
evimedia – Verlag für Birkenfeld Aktuell
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■ Wohnstift und Pflegeheim Birkenfeld
Dietlinger Straße 138, Anträge und Informationen zur stationären Pfle-
ge und Kurzzeitpflege: Tel. 0 72 31 / 4 55 74 - 0, Fax 0 72 31 / 4 55 74 - 74,  
pflegeheim.birkenfeld@udfm.de
■ Tagespflege Birkenfeld
Dietlinger Straße 111, Anmeldungen können über das Pflegeheim ge-
macht werden oder direkt: Tel. 0 72 31 / 41 99  400
■ Diakoniestation Birkenfeld
Kirchweg 1, 75217 Birkenfeld, Tel. 0 72 31 / 133 91 01
Kranken- und Altenpflege, hauswirtschaftliche Versorgung, 
Nachbarschaftshilfe Birkenf., Hausnotruf und Essen auf 
Rädern: Telefonische Sprechzeiten: Mo. – Do. 6.00 – 11.30 Uhr und  
14.00 – 16.00 Uhr; Fr. 6.00 – 13.00 Uhr. Auch am Wochenende wird der 
automatische Anrufbeantworter regelmäßig abgehört.
■ Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
Beratung über Unterstützungsangebote (Pflegedienste, Tagespflege, Pflege-
heime u.a.) und über sozialrechtliche/finanzielle Hilfen (Pflegeversicherung, 
Schwerbehindertenausweis, Sozialhilfe, Vollmacht u.a.) Gesprächskreis 
für pflegende Angehörige. Die Beratung ist kostenlos. Christiane Roth,  
Kirchweg 1, 75217 Birkenfeld, bha@diakoniestation-neuenbuerg.de
Beratung im Büro und Hausbesuche nach telefonischer Vereinbarung 
Telefonische Sprechzeiten Mi 9 – 11 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr
Tel.07231-1339 125 

Telefonseelsorge: 08 00 / 1 11 01 11
Mobiler sozialer Dienst und hauswirtschaftliche Hilfen:
Deutsches Rotes Kreuz 0 72 31 / 373-285
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
(früher AWO) 0 72 31 / 1 44 24-16
Essen auf Rädern:
Deutsches Rotes Kreuz 0 72 31 / 373-240
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
(früher AWO) 0 72 31 / 1 44 24-17

■ Ambulanter Hospizdienst westlicher Enzkreis e.V. 
 Koordination, Einsatzleitung, Palliative Beratung  Tel. 0 72 36 / 279 9897 
Verwaltung Tel. 0 72 36 / 279 99 10

E-Mail: info@hospizdienst-westlicher-enzkreis.de, 
http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de  
Adresse: Ettlinger Str. 15, 75210 Keltern (Ellmendingen), Eingang Römerstraße.

■ Sterneninsel e.V.: Ambulanter Kinder & Jugendhospizdienst für 
Pforzheim & Enzkreis, Wittelsbacherstr. 18, 75177 Pforzheim, Tel. 0 72 31 
8 00 10 08 · E-mail: mail@sterneninsel.com, www.sterneninsel.com 
■ Krebsinformationsdienst des Deutschen Krebsforschungs-
zentrums: Fragen zu Krebs? So können Betroffene und alle Ratsu-
chenden den Krebsinformationsdienst erreichen: Telefonisch kostenfrei 
unter 0800 420 30 40, täglich von 8 – 20 Uhr. Per E-Mail an  
krebsinformationsdienst@dkfz.de oder im Internet unter 
www.krebsinformationsdienst.de und 
www.facebook.de/krebsinformationsdienst 

■ Psychosoziale Krebsberatungsstelle für Betroffene und 
Angehörige: Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich geleitete 
Gesprächs - und Entspannungsgruppen. Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim, 
Tel.: 07231 969 8900. Aktuelle Termine unter: www.kbs-pforzheim.de
■ Demenzzentrum westl. Enzkreis
San Biagio-Platani-Platz 6, 75196 Remchingen, Termin nach telefonischer 
Vereinbarung unter 0 72 31 / 308 5033, Mail: demenzzentrum@enzkreis.de 
■ Pflegestützpunkt westl. Enzkreis
San Biagio-Platani-Platz 6, 75196 Remchingen, Sprechzeiten Mo. – Fr.  
9 – 13 Uhr, Do. 15 – 18 Uhr, Tel. 0 72 31 / 308 5030, Mail: psp@enzkreis.de
■ Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 0 70 82 / 94 80 12, 
E-Mail: dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de, www.diakonie-nordschwarzwald.de

Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen, 
Bürozeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 11.30 und Di. und Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Termine nach telefonischer Vereinbarung.
Begegnungszentrum Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Unterwässerweg 6
Wir sind für Sie da! Mo + Mi + Fr: 14.00 bis 15.30 Uhr

Soziale Dienste DiakonieCafé im Begegnungszentrum Neuenbürg: Mi 14.00 – 15.30 Uhr
Lebensmittel und Secondhand im Begegnungszentrum Neuen-
bürg: Mo + Mi  + Fr 14.00 – 15.30 Uhr.
■ Wohnberatungsstelle für ältere und behinderte Menschen
Sie wollen so lange es geht zuhause bleiben, auch mit eingeschränkter 
Beweglichkeit oder mit Nutzung von Rollator oder Rollstuhl – wir su-
chen nach Lösungen für ihr Zuhause und beraten Sie über Hilfsmittel 
und Maßnahmen. Für eine persönliche Beratung vor Ort oder auch eine 
telefonische Beratung  können Sie gerne Kontakt aufnehmen bei: 
DRK Wohnberatung Enzkreis, Tel.: 07231/373-236 oder Mail: 
wohnberatung-enzkreis@drk-pforzheim.de.
■ Tagesmütter Enztal e.V. – Beratung + Vermittlung:
Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker, Tel. 0 70 41 / 8 18 47 11, 
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de, Mo. – Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
■  bwlv – Zentrum Pforzheim im Lore Perls Haus
Fachstelle Sucht, Fachstelle für psychisch kranke Menschen, Tages-
klinik, Offene Sprechstunde (Montag 13.00 – 15.00 Uhr), Sprechstun-
de für Berufstätige: Donnerstag, 16.30 – 18.00 Uhr. Luisenstr. 54 – 56; 
75172 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 1 39 40 80. 
■ Jugend- und Suchtberatung
Plan B GmbH Jugend-, Sucht-, und Lebenshilfen: Beratung und Behand-
lung für Jugendliche, Suchtgefährdete, Abhängige und deren Angehörige.  
Schießhausstraße 6, 75173 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 9 22 77-0, www.planb-pf.de
Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 12.00, Di. 14.00 – 17.30 Uhr, 
Mi., Do. 14.00 – 16.00 Uhr ... und nach Vereinbarung.
Offene Sprechstunde: Di. 16.00 – 17.30 Uhr, Do. 10.00 – 11.30 Uhr
… einfach ohne Termin vorbeikommen.
■  „Anlaufstelle“ – Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr
Tel. 01 71 / 8 02 51 10, Tägliche Bereitschaft.
■ Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/Schwangerschaftskonflikt-
beratung, Melanchthonstr. 1, Pforzheim und auch in der Diakonischen 
Beratungsstelle Mühlacker, Hindenburgstr. 48, Terminvergabe unter Tel. 
0 72 31 / 4 28 65-0, Fachstelle für häusliche Gewalt 0 72 31/4 57 63 33
■ Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim Enzkreis
Tel. 0 72 31 / 45 76 30, E-mail: kontakt@frauenhaus-pforzheim.de, 
www.frauenhaus-pforzheim.de
■ pro familia Pforzheim e.V.
Beratungsstelle, Parkstr. 19 – 21, 75175 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 6 07 58 60  
Beratung rund um Schwangerschaft und Elternschaft, anerkannte Be-
ratungsstelle im Schwangerschaftskonflikt (§219), Beratung zu Sexua-
lität, Partnerschaft, Familienplanung und Verhütung, Sexualpädagogik. 
Beratungstermine können Mo. – Fr. zwischen 9.00 – 12.00 Uhr über die 
Telefon-Nr. 0 72 31 / 6 07 58 60 oder persönlich vereinbart werden.
■ Fachberatungsstelle Enzkreis: Wohnungsnotfallhilfe und 
Existenzsicherung: Persönliche Beratung, Unterstützung und Informa-
tion bei: Fragen zur Existenzsicherung, z.B. zu ALG I & II, Kindergeld, Kinder-
zuschlag, Sozialhilfe, etc.; drohendem Wohnungsverlust und ungesicherten 
oder unzumutbaren Wohnverhältnissen; sozialrechtlichen Ansprüchen. Wi-
chernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V., Westl. Karl-Friedrich-Str. 120, 
75172 Pforzheim, Tel. 07231/20448-0 (Zentrale), Fax 07231/20448-99 
Herrn Ullmann Tel. 07231/20448-10, Frau Keller Tel. 07231/20448-22.
keller@wichernhaus-pforzheim.de, info@wichernhaus-pforzheim.de, 
www.wichernhaus-pforzheim.de.
■ Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
KISTE Enzkreis – Hilfen für Kinder u. Jugendliche psychisch kranker und 
suchtkranker Eltern und mit Gewalterfahrung. Hohenzollernstraße 34, 
75177 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 3 08 70
■ Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle 
(IBB-Stelle) – für psychisch kranke Menschen im Enzkreis und in der 
Stadt Pforzheim, Östliche Karl-Friedrich-Straße  9 (2.OG), 75175 Pforzheim,
Telefon: 07231/ 39-1086, Mail: ibb-enzkreis@stadt-pforzheim.de
Offene Sprechzeiten jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 16.00 – 18.00 
Uhr und nach Vereinbarung.
■ Caritasverband e. V. Pforzheim 
Frühe Hilfen des Caritasverband e.V. Pforzheim für den Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ Heilpädagogi-
sche und Psychosoziale Begleitung. Wir bieten Unterstützung für Familien 
mit Kindern unter drei Jahren. Kontakt: 07231-128 844, Email: 
fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de<mailto:fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de
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Altersjubilare

In Birkenfeld
02.06. Maria Schreckenhöfer, Ahornstr. 11 75 Jahre 
02.06. Wolfgang Grummel, Kreuzstr. 92 70 Jahre 
07.06. Maria Del Carmen Perez-Martinez, Goethestr. 5 80 Jahre 
08.06. Michael Klepp, Planckstr. 4 75 Jahre 
09.06. Ernesto Feraco, Göhnertstr. 36 80 Jahre 
10.06. Margret West, Gründlestr. 15 80 Jahre 
12.06. Christa Hansen, Birkenstr. 22 85 Jahre 
14.06. Franz Mehl, Wildbader Str. 40 75 Jahre 
15.06. Bernd Ölschläger, Kochweg 39 75 Jahre 
16.06. Barbara Braun, Eichenstr. 29 70 Jahre
 Allen Jubilaren die herzlichsten Glückwünsche.

Birkenfelder „Sperrmüll-Markt“ und Tierhilfe

Bei Interesse wenden Sie sich an die Telefonzentrale 
der Gemeindeverwaltung Birkenfeld

Telefon-Nr. (0 72 31) 48 86-0
Durch den „Sperrmüll-Markt“ und die Tierhilfe hoffen wir einen kleinen Beitrag zur 
Reduzierung des Sperrmülls zu leisten und Tieren die entlaufen/entflogen oder zu-
gelaufen/zugeflogen sind zu helfen.
Die Gemeindeverwaltung tritt beim „Sperrmüll-Markt“ jedoch nur als Vermittler 
für die Veröffentlichung selbst auf! Die Abholung/Zustellung muss dann zwischen 
Abgeber und Interessent selbst abgeklärt werden. Deshalb ist es wichtig, dass Ab-
geber/Suchende ihre genaue Adresse und Telefon-Nummer angeben und die abzu-
gebenden/gesuchten Gegen stände genau beschrieben werden.
Die Veröffenlichung ist einmalig. Falls eine zweite Veröffentlichung gewünscht wird, 
muss sich der Abgeber/Suchende noch mal bei der Gemeindeverwaltung melden.

Folgende Gegenstände sind zu verschenken:
Schreibtischstuhl Mädchen

Matratze, 90x200 cm
Ehebett mit Rösten und 2 Nachttischen

Computertisch

Amtliche Bekanntmachungen

Aus der Gemeinderatssitzung vom 23.05.2023
Der Tagesordnungspunkt Vergabe der Pflasterarbeiten vor der 
neuen Fahrzeughalle (Bauhof) wird vor Eintritt in die Tagesordnung 
abgesetzt.
Nachdem aus den Reihen der Bürgerschaft keine Fragen an die Verwal-
tung gerichtet werden, gibt BM Steiner zwei Spenden bekannt:
•  1657,50 € von der Ev. Kirchengemeinde Birkenfeld aus den Erlösen 

des Allerwelts-Kleiderlädle
• 100,00 € für Bedürftige, ohne Namensnennung.
Danach rücken GR Lemminger und GR Müller wegen Befangenheit 
beim Tagesordnungspunkt Jagdgenossenschaft Birkenfeld vom 
Ratstisch ab und nehmen nicht an der Diskussion und Abstimmung teil. 
Den Beschlüssen wird mehrheitlich bei einer Enthaltung zugestimmt. 
Frau Wieland berichtet über die Sitzung der Jagdgenossenschaft, die 
am Montagabend, 22.05.2023 einberufen wurde. Die rechtmäßige An-
wesenheit der Jagdgenossen wurde von Herrn Luginsland festgestellt. 
Herr Luginsland war mit seinem Fachbüro mit der Überarbeitung des 
Jagdkatasters betraut und stellte den Jagdgenossen die entsprechen-
den Änderungen vor. Der empfohlenen Zusammenlegung der Reviere 
Birkenfeld Nord und Süd wurde von der Versammlung stattgegeben. 
Das Revier Süd wies nur etwas mehr als die empfohlene Größe eines 
Jagdreviers auf. Gemeinsam mit dem Jagdbezirk Birkenfeld Nord, wel-
ches aufgrund der Lage mit vielen Feldern und Gartengrundstücken 
schlecht bejagbar ist, wird aus den beiden Jagdbezirken ein wertiger 
Jagdbezirk. Der neue Jagdbezirk wird nun der unteren Jagdbehörde im 
Landratsamt zur Genehmigung vorgelegt. Kassenprüfer Stieler stellte 

Restmüll / Bioabfall
Birkenfeld
Dienstag, 13.06.2023
Gräfenhausen
Mittwoch, 14.06.2023

Leerung der grünen/blauen/gelben 
Tonne bzw. Korb
Birkenfeld / Gräfenhausen

 Grüne Papiertonne: Freitag, 09.06.2023
 Blaue Glastonne od. Korb: Freitag, 16.06.2023
 Gelbe LVP-Tonne: Samstag, 10.06.2023

Service-Telefon PreZero: Tel. 0 800 / 1 88 99 66

Öffnungszeiten
Recyclinghof Birkenfeld
Samstag, 03.06.2023 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag, 06.06.2023 14.00 – 17.30 Uhr 
Mittwoch, 07.06.2023 9.00 – 12.30 Uhr 
Samstag, 10.06.2023 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch, 14.06.2023 9.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag, 15.06.2023 9.00 – 12.30 Uhr

Abfuhrplan

Bitte beachten Sie!
In der heutigen Ausgabe finden Sie 
Beileger von:
• Fix Getränke

Rathaus Birkenfeld
Tel. 0 72 31 / 48 86-0, E-Mail: gemeinde@birkenfeld-enzkreis.de
Montag & Dienstag  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag  8.00 – 13.00 Uhr
Bitte beachten: Für persönliche Vorsprachen bitten wir Sie, telefo-
nisch Termine mit den zuständigen Ämtern zu vereinbaren.
Rathaus Gräfenhausen, in der Regel jeden letzten Donnerstag im 
Monat, jedoch nur nach vorheriger Ankündigung im amtlichen 
Mitteilungsblatt:
10.00 – 11.30 Uhr zur Sprechstunde des Bürgermeisters

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung Birkenfeld

                          in KW 23

erscheint wegen unseres Pfingsturlaubs
kein BIRKENFELD AKTUELL!

Von Montag, 05.06.2023
bis Freitag, 09.06.2023
              bleibt der Verlag geschlossen.

Achtung
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die Zahlen der Kassenprüfung der Jahre 2019 bis 2022 vor. Das Jahr 
2022 ist noch nicht abgeschlossen und wird nachgereicht.
Dem Gemeinderat wurde durch die Versammlung der Jagdgenossen 
erneut die Verwaltung übertragen. Ein zusätzlicher Passus wurde nach 
Antrag in die Satzung unter §11f aufgenommen: Sofern, die Versamm-
lung der Jagdgenossen hierzu Beschlüsse fasst, ist der Gemeinderat hie-
ran gebunden. 
Der neu zusammengelegte Jagdbezirk Birkenfeld wird an die Bewerber 
Göring/Walter übertragen. Der Jagdbezirk Gräfenhausen wird durch 
Beschluss der Jagdgenossen auf die Dauer und Pachthöhe des Jagd-
bezirks Birkenfeld angepasst. In den Pachtvertrag Gräfenhausen wird 
Herr Michael Jäck als zusätzlicher Jagdpächter aufgenommen. Für die 
Herleitung der Pachthöhe wurden die Durchschnittswerte des Gesamt-
gebiets Enzkreises zu Grunde gelegt. Mit einem Gremium aus Jägern 
kam man überein, die Höhe der Pacht für Waldfläche dementsprechend 
zu übernehmen, die für Feld mit 0 € zu bewerten, da viele Gärten und 
befriedete Grundstücke das Bejagen erschweren. 
GR Ochner meldet sich zu Wort und erklärt seine Erleichterung über 
die nunmehr geklärte Situation in diesem Thema. Er bestätigt der Jagd-
gemeinschaft Göring/Walter eine gute Zusammenarbeit. Er unterstützt 
die getroffenen Entscheidungen der Jagdgenossenschaftsversammlung.
GR Hartfelder möchte wissen, wie man mit der Bewerbung des weite-
ren Kandidaten verfahren sei. BM Steiner erklärt, dass von Seiten der 
Jagdgenossen ein Antrag gestellt wurde, den Jagdbezirk Birkenfeld 
an die Herren Göring/Walter und Gräfenhausen an die Herren Jäck/
Schwemmle/Jäck zu vergeben, der mehrheitlich von der Versammlung 
angenommen wurde. 
GR Gnadler freut sich über das Weiterbestehen der Jagdgemeinschaft 
Göring/Walter. Er appelliert an die Verwaltung die nächste Einberu-
fung der Jagdversammlung vorausschauend und im zeitlichen Rahmen 
durchzuführen.
Im nächsten Punkt beauftragt der Gemeinderat das Büro SICHT.weise 
im Rahmen der Schulbauberatung mit der Durchführung der „Pha-
se 0“ für die Ludwig-Uhland-Schule zum Angebotspreis in Höhe von 
111.011,65 € und für die Friedrich-Silcher-Schule zum Angebotspreis in 
Höhe von 67.401,24 €. BM Steiner verweist auf die Sitzung zur Schul-
entwicklungsplanung. In dieser kam man überein, dass Birkenfeld drei 
gut funktionierende Grundschulen hat, die in ihrer Unterschiedlichkeit 
bestehen bleiben, jedoch zukünftig einem einheitlichen Schulkind-Be-
treuungsmodell unterliegen sollen.
Herr Haß erläutert, dass ein einheitlicher Zeitrahmen, der mit einem frü-
hestmöglichen Betreuungszeitpunkt um 7.15 Uhr über die Frühaufsicht 
der Schulen beginnen wird. Eltern verlieren evtl. am Morgen 15 min 
Betreuungszeit, profitieren am Nachmittag jedoch von einer bis zu 1,5h 
längerer Betreuungszeit.
Damit das neue Schulmodell mit den vergleichbaren Betreuungszeiten 
an allen drei Schulstandorten starten kann, bedarf es Untersuchungen 
an den Gebäuden der Ludwig-Uhland-Schule und der Friedrich-Silcher-
Schule. Die Schulbauberatung im Rahmen der Phase 0 wird analysieren, 
was die modernen Grundschulen mit dem ganztägigen Betreuungsan-
gebot, welches ab dem Schuljahr 2026/2027 Rechtsanspruch hat, benö-
tigen. An der Ludwig-Uhland-Schule ist die Planung etwas umfassender 
und daher kostenintensiver, da dort die Fragestellung der neuen Aula 
und die Thematik der Pavillons aufgegriffen und einbezogen werden 
müssen.
Herr Haß stellt die Phase 0 als essenziellen Bestandteil der Schulent-
wicklungsplanung dar und berichtet, dass der Fachplaner, Herr Niemann 
des Büros SICHT.weise bereits mit einem Kollegen vor Ort war und die 
Gebäude besichtigt hat. Die Analyse der Phase 0 kann daher schnell 
umgesetzt werden. 
GR Cerqueira Karst unterstützt die Aussage, dass die drei Birkenfelder 
Schulstandorte stark sind und Bestand haben. Er stellt die gute Zusam-
menarbeit der Gremien und die Beteiligung der anwesenden Mitglieder 
heraus, die zusammen die Schulentwicklung voranbringen. Der Weg 
zum Rechtsanspruch ab dem Jahr 2026 kann dadurch gut vorbereitet 
werden.
Der Gemeinderat beschließt nachfolgend einstimmig, dass die Wasser-
temperaturen des Lehrschwimmbades der Ludwig-Uhland-Schule 
wieder grundsätzlich auf 30° C und am Samstag auf 32° C erhöht wer-
den. GR Fingberg nimmt aufgrund Befangenheit nicht an der Diskussion 

und Abstimmung teil. BM Steiner berichtet, dass die Herabsenkung der 
Badewassertemperatur im Zuge der Kurzfristenergieversorgungssiche-
rungsmaßnahmen-Verordnung umgesetzt werden musste. Da diese 
mittlerweile außer Kraft getreten ist, kann dem Wunsch der Schullei-
tung und des ortsansässigen DLRGs nachgekommen werden und die 
Badewassertemperatur wieder erhöht werden, damit vor allem das 
Baby- und Kleinkinderschwimmen wieder regulär stattfinden kann und 
auch die Schülerinnen und Schüler der Grundschulen bessere Bedingun-
gen für den Schwimmunterricht vorfinden.
Der Schenkung des alten Drehleiterfahrzeugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Birkenfeld an die Stadt Trostjanez in der Ukraine stimmt der 
Gemeinderat einstimmig zu. Bereits das alte LF 16 der Feuerwehr wurde 
im Rahmen eines Hilfskonvoi im April letzten Jahres nach Lwiw in die 
Ukraine überführt. Derzeit sind in unserem Umkreis keine Hilfsaktionen 
dieser Art vorgesehen. Durch einen Kontakt mit Herrn Bürgermeister 
Martin Aßmuth (Gemeinde Hofstetten im Ortenaukreis) wurde Herr 
Bürgermeister Steiner auf die partnerschaftliche Beziehung der Gemein-
de Hofstetten mit der Stadt Trostjanez in der Ostukraine aufmerksam. 
Nach Rücksprache von Herr Bürgermeister Aßmuth mit seinem ukraini-
schen Amtskollegen, Herr Bürgermeister Mykhailo Tsykhuliak, kann die 
Aussage gemacht werden, dass die Drehleiter für seine durch den Krieg 
gebeutelte Stadt dringend gebraucht wird. Unsere Feuerwehr bereitet 
die Papiere für den Zoll vor und übergibt die Drehleiter der Gemeinde 
Hofstetten, die das Fahrzeug dann in die Ukraine überführt. Damit ist 
sichergestellt, dass das Fahrzeug einem guten Zweck zugeführt wird 
und weiter Dienst bei den Kameraden in der Ukraine leistet.
Herr Seufer erläutert in einem Sachvortrag die Notwendigkeit der Be-
reitstellung überplanmäßiger Mittel in Höhe von bis zu 1,17 Mio 
€ für die an sich sehr gelungene Baumaßnahme Industriestraße.
Der Ausbau im laufenden Betrieb der dort niedergelassenen Unterneh-
men stellte eine große Herausforderung dar, die so nur in Teilen ab-
sehbar war. Insbesondere der Ausbau im Bereich der Einmündung der 
Enzstraße in die Industriestraße stellte die Verantwortlichen in Planung 
und Bauablauf vor große organisatorische Anpassungen. Die ursprüng-
lich vorgesehenen Bauabschnitte mussten aufgrund der Anforderungen 
der ansässigen Gewerbebetriebe aus deren laufendem Betrieb verklei-
nert und gestückelt werden. Außerdem ergaben im Zuge der Baumaß-
nahmen Veränderungen durch Infrastrukturmedien, die so in den Vor-
untersuchungen nicht festzustellen und auch nicht zu erwarten waren. 
Insbesondere Strom- und Telekommunikationsanlagen mussten immer 
wieder aufwändig gesichert und umgelegt werden. Gerade im Telekom-
munikationsbereich waren dies Leitungen, die mehreren Unternehmen 
zugeordnet und dann verlegt werden mussten.
Ursprünglich ergab die Ausschreibung eine Vergabesumme für die Bau-
kosten in Höhe von 3.553 TEUR. Nach der vorliegenden Kostenschät-
zung beträgt diese 5.424 TEUR und liegt damit um 1.871 TEUR oder 
52,7 % über dem ursprünglich vergebenen Wert. Hinzu kommen noch 
Nebenkosten von rd. 12,5 % (678 TEUR), Rundungsdifferenzen in Höhe 
von 48 TEUR, so dass sich eine Nettoinvestition von rd. 6.150 TEUR 
ergibt. Die derzeit gültige Mehrwertsteuer erhöht die Gesamtprojekt-
kosten auf die oben genannten 7.320 TEUR.
Für die Gesamtbaumaßnahme bis zur Fertigstellung im Jahr 2023 sind 
im Haushalt aufgrund der Kostenschätzung vom September 2023 Haus-
haltsmittel in Höhe von 6.150 TEUR eingeplant und vom Gemeinderat 
genehmigt. Somit ergibt sich aus der vorgestellten Abrechnungssumme 
in Höhe von 7.320 TEUR und der im Haushalt geplanten Investitions-
summe ein Unterschiedsbetrag von 1.170 TEUR, der nachfinanziert 
werden muss, sofern er in dieser Höhe auch tatsächlich anfällt, da der-
zeit noch nicht alle Berechnungen endgültig geklärt sind und noch beim 
Ingenieursbüro Kirn zur Prüfung liegen.
Um die Finanzierung der Maßnahme im Haushalt darzustellen, schlägt 
die Verwaltung dem Gemeinderat vor, die vorgestellte Investitions-
summe in den Haushalt aufzunehmen und in vollständiger Höhe als 
überplanmäßige Ausgaben zu genehmigen. Im Juni wird Herr Seufer 
einen Nachtragshaushalt in der Abwasserversorgung einbringen, um 
die Mehrkosten im Wirtschaftsplan abbilden zu können.
GR Girrbach ist „stinksauer“. Bereits zum zweiten Mal läuft eine Bau-
maßnahme finanziell nicht wie geplant. Er bemängelt die Arbeit der be-
auftragten Ingenieurbüros. Herr Seufer hat Verständnis für den Unmut, 
betont jedoch, dass bei Vergaben zukünftig besser geprüft wird.
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BM Steiner versichert, dass auch die Verwaltung nicht glücklich über die 
zusätzlichen Kosten ist, aus seiner Sicht sind die fehlerhaften Planungen 
ursächlich für die zusätzlichen Kosten. Zukünftige Projekte sollen über 
ein Projektbuch detailliert begleitet werden.
GR Hartfelder möchte wissen, welche Leuchtkörper und -mittel in der 
Industriestraße verbaut wurden. Herr Seufer weist aus, dass es sich um 
Siteco-Leuchten handelt, die jederzeit vom Hersteller technisch aufge-
rüstet werden können. Aus diesem Grund habe man sich für dieses Fa-
brikat entschieden.
GR Ochner möchte, dass bei zukünftigen Projekten die Honorare der 
Architekten gedeckelt werden. Hr. Seufer zeigt auf, dass aufgrund einer 
neuen Regelung aus dem Jahr 2022 Honorare auch vereinbart werden 
können und die Verwaltung solche Vereinbarungen anstrebt. 
GR Heintel sieht sich in der Situation, die notwendigen Mehraufwen-
dungen abnicken zu müssen, damit der Gemeinde kein Schaden ent-
steht. Er erhofft sich Resultate aus den derzeitigen Prüfungen des Inge-
nieurbüros. Seine an die Verwaltung gestellten Fragen hält er für nicht 
ausreichend beantwortet.
Der vorbehaltlichen Zustimmung der CDU-Gemeinderatsfraktion schlie-
ßen sich alle Gemeinderatsfraktionen an. Die Zustimmung erfolgt, um 
Schaden von der Gemeinde Birkenfeld abzuwenden. Der Vorbehalt wird 
hinsichtlich dessen gestellt, dass fehlende Informationen nachgeliefert 
werden sollen und die Gesamtsituation aufgearbeitet werden muss.
Der Gemeinderat hat sich bereits mehrfach mit der weiteren Auswechs-
lung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik beschäftigt. 
Entsprechend des Beschlusses des Gemeinderats vom 28.02.2023 hat 
die Verwaltung ein Vergabeverfahren mit europaweiter Ausschrei-
bung durchgeführt. Die Angebotsfrist endete zum 19.05.2023. Am 
19.05.2023 sind drei Angebote eingegangen. Die Eignungsprüfung 
(1. Stufe) konnte für alle drei Bieter noch nicht abgeschlossen werden, 
weil erforderliche Angaben oder Unterlagen fehlen. Der Gemeinderat 
stimmt dem Kauf der Leuchtkörper entsprechend dem wirtschaftlichs-
ten Angebot der Ausschreibung einstimmig zu. Der Zuschlag wird Firma 
Netze BW GmbH mit einem Angebotspreis von 1.108.403,96 € erteilt, 
da nur dieser Anbieter ein Angebot für die gewünschten Produkte der 
Firma SITECO unterbreitet hat. Die Zuschlagsentscheidung steht unter 
der aufschiebenden Bedingung: Die Verwaltung wird beauftragt, dem 
Bieter einen Zuschlag zu erteilen, wenn die nachgeforderten Angaben 
und Unterlagen fristgerecht der Vergabestelle vorgelegt worden sind.
Vergeben wurde mehrheitlich bei drei Enthaltungen das Realisie-
rungskonzept für ein klimaneutrales Birkenfeld. Herr Seufer 
berichtet, dass nach der Machbarkeitsstudie zum Projekt Smart Bir-
kenfeld nun die inzwischen vorliegenden ersten Erkenntnisse aus dem 
Realisierungskonzept technisch im Detail geprüft werden müssen. Eine 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wird die notwendige Wirtschaftlich-
keitsberechnung erstellen und die rechtlichen und organisatorischen 
Voraussetzungen auflisten.
Bis Ende September sollen diese Prüfungen abgeschlossen sein und zu 
einem Ergebnis führen, welches Entscheidungsgrundlage für die einzel-
nen Geschäftsfelder der neuen Gesellschaften werden wird. Ein daraus 
erarbeitetes Umsetzungskonzept ist Grundlage, um Investoren nach 
Birkenfeld zu holen.
GR Girrbach möchte wissen, ob in den Planungen energetische Sanie-
rungen der Häuser angedacht sind, um die Projekte effizient umsetzen 
zu können. Zudem möchte er wissen, ob auch Projekte in den Teilorten 
angedacht sind.
Herr Seufer erläutert, dass der Großteil des in Birkenfeld durch Wind-
kraft erzeugten Stroms direkt an die Kunden geliefert werden wird. Das 
„Abfallprodukt“ Wärme kann in einem definierten Kerngebiet in einer 
gezielten Wärmeplanung, wie z.B. das in Frage kommende Nahwärme-
netz im Bereich Krähenbaum, genutzt werden. 
Je nach errechneter Wirtschaftlichkeit werden Projekte des Realisie-
rungskonzepts umgesetzt. In Gräfenhausen könnte z.B. mit einer Bio-
gasanlage ein erstes Projekt im Zuge von Smart Birkenfeld entstehen. 
Alle Potenziale werden in die Untersuchung einbezogen.
GR Girrbach möchte wissen, wie die Ludwig-Uhland-Schule und die 
Schwarzwaldhalle einbezogen werden. Herr Seufer zeigt auf, dass da-
für finanzielle Mittel im Haushalt eingestellt sind, die Personalsituation 
eine Umsetzung jedoch noch nicht leisten kann. 
GR Cerqueira Karst unterstützt dieses wichtige Projekt für Birkenfeld. 

Er verweist auf die Diskussionen in der Sondersitzung. Smart Birkenfeld 
stellt das zukunftsweisende Projekt für die nächste Generation dar und 
kann Klimaschutz mit dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit verei-
nen. Dadurch kann die breite Bevölkerung Nutzen ziehen. GR Cerqueira 
Karst legt Wert auf eine gute Kommunikations- und Öffentlichkeitsar-
beit.
GR Lemminger betont die hohen Kosten, die die Gemeinde vorab auf-
bringen muss, damit das Projekt anläuft und möchte wissen, was auf 
Birkenfeld für die Einzelmaßnahmen des Projekts finanziell zukommen 
wird.
Herr Seufer zeigt, dass die Birkenfelder Bevölkerung in Summe jährlich 
über 100 Millionen € für Energie und Strom bezahlen. Es stehen in Bir-
kenfeld durchaus Investitionen von 100 bis 200 Millionen im Raum. Die 
Bürger können sich über Bürgerbeteiligungen einbringen. Hauptsäch-
lich sollen die Projekte von Gesellschaften umgesetzt werden, deren 
Mehrheiten die Gemeindewerke in der Hand halten. Die Finanzierung 
klingt dramatischer als sie in Realität sein wird, so Seufer. Er weist da-
rauf hin, dass die Bausteine im Kreislauf der Energiewirtschaft genutzt 
werden müssen.
GR Feuerbacher stimmt zu und weiß, dass die Konzeptionsphase Geld 
kostet. Er weist jedoch darauf hin, dass Fördermittel abgerufen werden 
sollen.
Herr Seufer erklärt, dass Smart Birkenfeld sich auf EU-Förderebene be-
wegt und diese Zuschüsse gezielt und notwendig abgegriffen werden. 
Zudem kommen nur wirtschaftlich lohnenswerte Projekte des Realisie-
rungskonzeptes zum Zug.
GR Girrbach möchte wissen, ob es bereits Gemeinden gibt, die einen 
vergleichbaren Weg eingeschlagen haben. Herr Seufer erklärt, dass es 
einige Energiedörfer in Deutschland gibt. Die Birkenfelder Idee eines 
Energie-Mix in Form von Wasserstoff, Photovoltaik auf Dächern und 
Landwirtschaftsflächen, dem Ausbau eines Wärmenetzes, der Bedeu-
tung von Strom- und Gasnetzen sowie die mögliche Energieerzeugung 
mit Biogas ist neu und soll in ein innovatives Gesamtkonzept einfließen, 
dass auf Stichtag 15.12.2023 erstellt und in ein entsprechendes Förder-
programm aufgenommen werden soll.
BM Steiner verweist auf die bereits ausgeführten Punkte der Sonder-
sitzung. CO2-Neutralität bis 2040 kann in Birkenfeld erreicht werden. 
Ziel sollte es sein, dass am Ende die Bürgerschaft von den Maßnahmen 
profitiert und nicht Großkonzerne, die sich für vergleichbare Projekte 
bereits in Stellung bringen.
Zum Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Gewer-
begebiet Grösseltal“ verweist Frau Auerbach auf die Gemeinderats-
sitzung vom 25. April, in der die Suchraumkulisse für Windkraftanlagen 
festgelegt wurde. Die Prüffläche im Bergwald wurde vergrößert und um 
eine Realisierung der Windkraftanlagen zu ermöglichen, ist es notwen-
dig, das für den Bebauungsplan definierte Gebiet als Gewerbegebiet 
auszuweisen. Hierfür ist ein Aufstellungsbeschluss notwendig. Der von 
GR Hartfelder vorgebrachte Vorschlag, Flächen, die teilweise versiegelt 
sind und sich im Bereich des Autoschrottplatzes befinden, aus dem 
Bebauungsplan herauszulösen wird nicht verfolgt. Der Aufstellungsbe-
schluss wird bei drei Enthaltungen mehrheitlich verabschiedet.
Ohne Aussprache wird mehrheitlich, bei drei Enthaltungen, der Verän-
derungssperre für den Bereich des künftigen Bebauungspla-
nes „Gewerbegebiet Grösseltal“ zugestimmt.
Mehrheitlich bei vier Gegenstimmen wird die Vergabe der Gewerke 
Heizung und Sanitär für die Fahrzeughalle des Bauhofs verabschie-
det. Die vorausgehende Vergabe musste aufgehoben werden, nachdem 
die Firma bzgl. des Ausführungsortes (Birkenfeld an der Nahe) einen Irr-
tum angemeldet hat. Schaden ist nicht entstanden, da eine beschränk-
te Ausschreibung nun ein günstigeres Ergebnis erzielte (Zuschlag geht 
an die Firma Haus- und Hofservice Dittler, Remchingen zum Preis von 
93.555,90 €).
Der Vergabe der folgenden Lose des allgemeinen Flickver-
trags stimmt der Gemeinderat einstimmig zu:
•  Los 1 Straßenunterhaltung: 
 Firma ABBW GmbH – Angebotspreis 172.465,34 €
•  Los 2 Feldwege und Gräben: 
 Firma Markus Dietz GmbH – Angebotspreis 77.604,23 €
•  Los 3 Straßenbeleuchtung: 
 Firma ABBW GmbH – Angebotspreis 74.566,52 €
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•  Los 4 Wassernetz, Rohrbrüche: 
 Firma ABBW GmbH – Angebotspreis 139.406,62 €
Im Tagesordnungspunkt Verschiedes möchte GR Lemminger wissen, 
ob das Kriegerdenkmal vom Bauhof selbst oder über Fremdvergabe ge-
mäht wird. Er bemängelt die nicht gepflegten Rasenflächen. BM Steiner 
sagt eine schriftliche Antwort zu. GR Gnadler sieht ebenfalls die Flä-
chen, die fremdvergeben unterhalten werden, in den letzten Jahren als 
sehr ungepflegt an.
GR Cerqueira Karst berichtet, dass bei Starkregenereignissen von der 
Feuerwehr auf der Verbindungsstraße Obernhausen nach Birkenfeld 
Schilder angebracht werden, die vor Überflutung warnen. Er möchte 
wissen, ob die Gräben ausreichend gesäubert sind. BM Steiner leitet 
die Anfrage an die Kreisverwaltung weiter, die für den Unterhalt der 
Straße zuständig ist
GR Fingberg bittet, die ausgefallenen Leuchtmittel in der Hermann-
Gross-Sporthalle durch qualitativ hochwertigere Leuchtmittel zu tau-
schen, damit sie länger brennen.
GR Weizenhöfer möchte wissen, ob die Naturschutzgebiete in den aus-
gewiesenen Prüfflächen in die Planungen für Windkraftanlagen aufge-
nommen wurden. BM Steiner erklärt, dass das Verfahren beim Regi-
onalverband liegt und die genannten Prüfflächen eine entsprechende 
Umweltverträglichkeitsprüfung unterlaufen müssen.
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 27. Juni 2023 im großen 
Ratssaal im Birkenfelder Rathaus statt.

Feststellungsbeschluss Jahresabschluss 2018
1.  Ergebnisrechnung  EUR
1.1  Summe der ordentlichen Erträge  32.842.763,80
1.1  Summe der ordentlichen Aufwendungen  -28.527.576,11
1.1  Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)  4.315.187,69
1.4  Außerordentliche Erträge  2.909.237,51
1.5  Außerordentliche Aufwendungen  -3.889.240,58
1.6  Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5)  -980.003,07
1.7  Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6)  3.335.184,62
2.  Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
  29.459.279,70
2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 -25.950.457,63
2.3  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung
 (Saldo aus 2.1 und 2.2)  3.508.822,07
2.4  Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  4.502.217,77
2.5  Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -8.707.089,02
2.6  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
 Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)  -4.204.871,25
2.7  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
 (Saldo aus 2.3 und 2.6)  -696.049,18
2.8  Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit  294.767,31
2.9  Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
2.1  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
 Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)  294.767,31
2.11  Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende
 des Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10)  -401.281,87
2.12  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen 
 Einzahlungen und Auszahlungen  932.874,34
2.13  Anfangsbestand an Zahlungsmitteln  6.606.625,79
2.14  Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln 
 (Saldo aus 2.11 und 2.12)  531.592,47
2.15  Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des 
 Haushaltsjahres (Saldo aus 2.13 und 2.14)  7.138.218,26
3.  Bilanz
3.1  Immaterielles Vermögen  58.554
3.2  Sachvermögen  64.603.115
3.3  Finanzvermögen  49.037.743
3.4  Abgrenzungsposten  32.355
3.5  Nettoposition
3.6  Gesamtbetrag auf der Aktivseite 
 (Summe aus 3.1 bis 3.5)  113.731.767

3.7  Basiskapital  72.112.707
3.8  Rücklagen  4.315.188
3.9  Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses  -
3.1  Sonderposten  16.979.527
3.11  Rückstellungen  17.376.579
3.12  Verbindlichkeiten  2.053.638
3.13  Passive Rechnungsabgrenzungsposten  894.128
3.14  Gesamtbetrag auf der Passivseite 
 (Summe aus 3.7 bis 3.13)  113.731.767
In seiner Sitzung vom 25.04.2023 hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Birkenfeld die Jahresrechnung 2018 der Gemeinde Birkenfeld gem. § 95 
Abs. 2 GemO durch Beschluss festgestellt. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekanntgegeben.
Die Jahresrechnung 2018 mit Rechenschaftsbericht kann gem. § 95 
Abs. 3 GemO von Montag, 5. Juni bis Mittwoch, 14. Juni 2023 im Rat-
haus Birkenfeld - Zimmer 3.11 - während der üblichen Dienststunden 
eingesehen werden.
Birkenfeld, den 02.06.2023
(gez.) Martin Steiner
Bürgermeister

Feststellungsbeschluss Jahresabschluss 2019
1.  Ergebnisrechnung  EUR
1.1  Summe der ordentlichen Erträge  29.971.805,49
1.1  Summe der ordentlichen Aufwendungen  -27.956.135,89
1.1  Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)  2.015.669,60
1.4  Außerordentliche Erträge  1.511.503,34
1.5  Außerordentliche Aufwendungen  -0,10
1.6  Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5)  1.511.503,24
1.7  Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6)  3.527.172,84
2.  Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
 29.006.525,26
2.2 Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
 -24.366.752,69
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung
 (Saldo aus 2.1 und 2.2)  4.639.772,57
2.4  Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  5.150.261,74
2.5  Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -5.496.537,13
2.6  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 
 Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)  -346.275,39
2.7  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 
 (Saldo aus 2.3 und 2.6)  4.293.497,18
2.8  Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
2.9  Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit
2.1  Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus
 Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)
2.11 Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende 
 des Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10)  4.293.497,18
2.12  Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus haushaltsunwirksamen
 Einzahlungen und Auszahlungen  82.684,30
2.13  Anfangsbestand an Zahlungsmitteln  7.138.218,26
2.14  Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln 
 (Saldo aus 2.11 und 2.12)  4.376.181,48
2.15  Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des
 Haushaltsjahres (Saldo aus 2.13 und 2.14)  11.514.399,74
3.  Bilanz
3.1  Immaterielles Vermögen  62.348
3.2  Sachvermögen  62.796.238,00
3.3  Finanzvermögen  54.068.942,95
3.4  Abgrenzungsposten  35.369,73
3.5  Nettoposition
3.6  Gesamtbetrag auf der Aktivseite 
 (Summe aus 3.1 bis 3.5)  116.962.899
3.7  Basiskapital  72.112.707
3.8  Rücklagen  7.842.360
3.9  Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses
3.1  Sonderposten  13.840.533
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3.11  Rückstellungen  18.326.451
3.12  Verbindlichkeiten  3.857.824
3.13  Passive Rechnungsabgrenzungsposten  983.024
3.14  Gesamtbetrag auf der Passivseite 
 (Summe aus 3.7 bis 3.13)  116.962.899
In seiner Sitzung vom 25.04.2023 hat der Gemeinderat der Gemeinde 
Birkenfeld die Jahresrechnung 2019 der Gemeinde Birkenfeld gem. § 95 
Abs. 2 GemO durch Beschluss festgestellt. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekanntgegeben.
Die Jahresrechnung 2019 mit Rechenschaftsbericht kann gem. § 95 
Abs. 3 GemO von Montag, 5. Juni bis Mittwoch, 14. Juni 2023 im Rat-
haus Birkenfeld - Zimmer 3.11 - während der üblichen Dienststunden 
eingesehen werden.
Birkenfeld, den 02.06.2023
(gez.) Martin Steiner
Bürgermeister

Aktuelle Abfahrtszeiten des Friedhofbusses
immer mittwochs (nicht an Feiertagen):
13.28 Uhr: Birkenfeld-Sonne, Pflegeheim
13.29 Uhr: Birkenfeld-Sonne/HS Schönblickweg – Ecke Dietlinger Str.
13.30 Uhr: Birkenfeld-Sonne/HS Dietlinger Str. 75
13.34 Uhr: Heimig, Ecke Kirchweg
13.36 Uhr: Ecke Daimlerstr./Kirchweg
13.40 Uhr: Kirchplatz, Haltestelle
13.43 Uhr: Gründle, Wohnheim
13.48 Uhr: Ankunft Waldfriedhof
Rückfahrt: 14.45 Uhr / Fahrpreis: 1,-- € pro Person und Strecke

Freiw. Feuerwehr Birkenfeld
www.ffbirkenfeld.de

FÜR EIN SICHERES GRILLVERGNÜGEN

Jedes Jahr, wenn es wärmer wird und das Leben wieder draußen statt-
findet, scharen sich viele um den Grill und die Saison ist wieder eröffnet. 
Damit diese für alle zum gelungenen Freizeiterlebnis und nicht zum De-
saster wird, empfiehlt der Landesfeuer-
wehrverband Baden-Württemberg die 
Beachtung einiger Grundregeln.
Wenn diese Ratschläge beachtet wer-
den, steht einer vergnüglichen und unfallfreien Grillparty nichts mehr 
in Wege:
•  Wählen Sie einen standfesten und sicheren Standplatz für den Grill 

und halten Sie Abstand zu brennbaren Stoffen wie Lampions, Girlan-
den, etc. Ein Sicherheitsabstand von 2-3 Metern ist das Mindestmaß!

• Benutzen Sie alle Grill-Arten immer nur im Freien!

•  Zum Anzünden des Grills verwenden Sie Trockenbrennstoffe oder 
Grillanzünder, niemals jedoch brennbare Flüssigkeiten. Gießen Sie 
insbesondere keinen Spiritus o.ä. in den Grill! Fachen Sie das Feuer 
nicht mit Pressluft oder gar mit Sauerstoff an!

•  Halten Sie Löschmittel bereit! Ein Feuerlöscher oder Eimer Wasser 
hilft Entstehungsbrände zu bekämpfen.

• Kinder dürfen nicht unbeaufsichtigt mit dem Grill hantieren.
•  Tragen Sie beim Hantieren am Grill keine Synthetik-Kleidung. Diese 

kann schlagartig Feuer fangen!
•  Nach dem Grillen löschen Sie die Glut ab. Füllen Sie niemals heiße 

Asche in Müllgefäße. Wenn Sie in einer Grillstelle im Freien grillen, 
decken Sie die Glut vollständig mit Erde ab, damit der Wind sie nicht 
forttragen kann.

•  Zur Vermeidung von Waldbränden ist für Feuer außerhalb befestigter 
Grillplätze vom Waldrand ein Sicherheitsabstand von 300 Metern ge-
setzlich vorgeschrieben.

•  Bei Unfällen oder Bränden rufen Sie die Feuerwehr über Telefonnum-
mer 112.

Wir wünschen guten Appetit und eine unfall- und schadenfreie Grill-
saison!

Am 14. Juni: 
Waldspaziergang im Windpark Straubenhardt
Eine Führung zum Windpark Straubenhardt bietet das Forstamt am 
Mittwoch, 14. Juni, um 17:30 Uhr. Forstamtsleiter Andreas Roth 
und Revierleiter Michael Bruder zeigen eine der elf Windkraftenergiean-
lagen (WEA) und berichten, welche Eingriffe in den Wald nötig waren, 
wie sich der Wald im Umfeld seither entwickelt hat und wie sie die 
Situation während des Baues und nach der Fertigstellung bewerten.
Treffpunkt ist der Parkplatz zwischen Schwanner Warte und Neusatz an 
der K 4551 auf der rechten Seite (Koordinaten: 48.823889, 8.524670). 
Die Teilnehmenden sollten möglichst lange Hosen und feste Schuhe tra-
gen. Anmeldungen nimmt das Forstamt bis 12. Juni per E-Mail an 
forstamt@enzkreis.de entgegen.  (enz) 

Blick über den Windpark Straubenhardt, wo elf Anlagen Strom produ-
zieren. (Bild: Enzkreis; Fotografin: Angela Gewiese)

Jugendfonds-Kuratorium tagt im Juli –  
Anträge für neue Projekte schnell stellen
Die zweite Kuratoriumssitzung der Stiftung „Jugendfonds Enzkreis“, in 
der über die Vergabe der Fördermittel für neue Projekte entschieden 
wird, findet Mitte Juli statt; 
Anträge müssen bis spätestens 30. Juni bei der Geschäftsstelle des 
Jugendfonds eingegangen sein. Informationen und die Antragsformula-
re gibt es im Internet unter www.jugendfonds-enzkreis.de. 
Gefördert werden Projekte von Jugendlichen selbst und Projekte, die 
Angebote für Jugendliche machen – sei es von Jugendgruppen, Ver-
einen oder von Initiativen aus dem Enzkreis. Die Projekte sollten noch 
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nicht stattgefunden haben. Wichtig ist, dass die Jugendlichen bei der 
Planung und Durchführung beteiligt werden. 
Antworten auf Fragen und weitere Informationen gibt es bei Carolin 
Stelzner unter jugendfonds@enzkreis.de.  (enz) 

50 Jahre Enzkreis: 
Wie die Digitalisierung Verwaltungsprozesse  
revolutioniert
Papierbasierte Prozesse in digitale Abläufe umzusetzen, das ist das Ziel, 
wenn man von der Digitalisierung der Verwaltung spricht. Ob Online-
Anträge, digitale Formulare oder Online-Terminvergabe: Bürgerinnen 
und Bürger sollen in Zukunft möglichst viel vom Computer oder Smart-
phone aus erledigen können. Und auch die Mitarbeitenden profitieren 
bei internen Abläufen von der Digitalisierung. 

Die Verwaltung des Enzkreises digital gut aufzustellen – das ist die Auf-
gabe von Marcus Harms, der seit Oktober 2021 die Stabsstelle Digitalisie-
rung im Landratsamt innehat.
Prozesse vereinheitlichen und digitalisieren
Die Verwaltung des Enzkreises digital gut aufzustellen – das ist die Auf-
gabe von Marcus Harms, der seit Oktober 2021 die Stabsstelle Digitali-
sierung im Landratsamt innehat. Dabei kümmert er sich sowohl intern 
als auch extern um die Umsetzung der Digitalisierung. Das Land Baden-
Württemberg hat mit seinem Serviceportal (https://www.service-bw.de) 
eine zentrale Infrastruktur etabliert, die von den einzelnen Landratsäm-
tern genutzt werden kann. Entwickeln einzelne Landratsämter hier Pro-
zesse, profitieren auch andere Landratsämter. Aktuell kann man zum 
Beispiel den Antrag auf Wohngeld im Enzkreis komplett online stellen. 
Auch die sogenannte Belehrung zum Infektionsschutz kann man über 
das Serviceportal online absolvieren und bezahlen – ein Prozess, der 
vom Enzkreis mitentwickelt wurde.
„Allerdings steckt die Digitalisierung noch in den Kinderschuhen, wir 
haben noch keine zentrale Lösung in Deutschland“, sagt Harms. Der Fö-
deralismus stellt hierbei oft einen Hemmschuh dar, da die Datenerfas-
sung in den unterschiedlichen Kommunen nicht einheitlich organisiert 
ist. „Zum Beispiel ist das Thema ,Online den Hund anmelden’ in den 
Gemeinden und Städten unterschiedlich umgesetzt“, erläutert Harms. 
Jeder Ablauf muss für die digitale Welt neu entwickelt werden, des-
wegen können nicht alle von anderen Kommunen bereits entwickelten 
Prozesse nachgenutzt werden. Auch der Datenschutz sowie gesetzliche 
Voraussetzungen sind im Hinblick auf die Digitalisierung eine Heraus-
forderung.
„Digital Natives“ erwarten digitale Verwaltung
Doch nicht nur für die Bürgerinnen und Bürger, auch intern erleichtert 
die Digitalisierung Abläufe für die Mitarbeitenden. „Wir erarbeiten 
gerade eine intelligente Telefonie-Lösung mit einem Telefonbot“, be-
schreibt Marcus Harms. Zwei Bereiche innerhalb des Landratsamtes 
werden die Lösung zunächst erproben, wenn sie sich bewährt, kann sie 
auf andere Bereiche erweitert werden.
„Unsere Zielvorstellung ist, dass man alle Leistungen des Enzkreises 

online in Anspruch nehmen kann – irgendwann per App“, so Harms. 
Gerade „Digital Natives“ erwarten, dass vieles digital möglich ist. 
Für die Verwaltung ist die elektronische Akte ein großer Fortschritt: An-
statt Akten in Papierform zu führen, können Dokumente gescannt und 
digital in einer elektronischen Akte abgelegt werden. Das ermöglicht 
einen schnelleren Zugriff auf die Dokumente. „Im besten Fall muss nie 
wieder etwas ausgedruckt werden“, sagt Harms. Das wäre auch nach-
haltig, weil man nicht nur das Papier, sondern auch den Lagerplatz für 
die Akten spart.
Um das „Arbeiten der Zukunft“ innerhalb des Landratsamtes voranzu-
bringen, wurde ein Team von Digitallotsen in den verschiedenen Äm-
tern etabliert. „Diese sollen intern für die Digitalisierung werben und er-
arbeiten, wo und wie künftig Optimierungs- und Innovationspotenziale 
durch Digitalisierung realisiert werden können“, unterstreicht Marcus 
Harms. (enz) 
Hier gibt’s mehr zum Thema:
https://www.enzkreis.de/Online-Dienste/ 
https://www.service-bw.de 
https://www.enzkreis.de/Landratsamt/Ämter-Dezernate/Stabsstellen/
Digitalisierung-Controlling-und-Beteiligungen/

Das Land Baden-Württemberg hat mit seinem Serviceportal (https://
www.service-bw.de) eine zentrale Infrastruktur etabliert, die von den 
einzelnen Landratsämtern genutzt werden kann. 
Aktuell kann man zum Beispiel den Antrag auf Wohngeld im Enzkreis 
komplett online stellen.  (Bilder: Enzkreis; Fotograf: Sebastian Seibel)

Klima und Wald: 
Unsere Wälder müssen sich anpassen – aber wie?
Spätestens seit Beginn der Industrialisierung im 19. Jahrhundert verur-
sacht der Mensch steigende CO2-Konzentrationen in der Atmosphäre. 
Bäume und Wälder sind von Klimawandel und extremen Wetter-Ereig-
nissen stark betroffen und zunehmenden Risiken ausgesetzt. Sie sind 
aber nicht nur Opfer, sondern können auch Teil der Lösung sein, denn 
sie binden große Mengen des klimaschädlichen CO2. 
Flora und Fauna passen sich ständig an die Veränderungen ihrer Le-
bensbedingungen an: Nur angepasste Arten überleben und vermeh-
ren sich. Ändert sich das Klima, breiten sich Tiere und Pflanzen, auch 
Bäume, in eine Richtung aus oder verschwinden in anderen Regionen. 
Anhand von Pollenablagerungen in Mooren konnte beispielsweise un-
tersucht werden, wie schnell sich einzelne Baumarten nach den letzten 
Eiszeiten ausgebreitet haben: In 100 Jahren bewegten sie sich zwischen 
6 und 55 Kilometern. 
„Aufgrund der enormen Geschwindigkeit im heutigen menschenge-
machten Klimawandel müssten es jedoch in 100 Jahren zwischen 300 
und 700 Kilometern sein“, fasst Dr. Axel Albrecht, stellvertretender Lei-
ter des Forstamts, Experten-Schätzungen zusammen: „Das heißt, die 
natürliche Anpassung müsste zehnmal schneller erfolgen, als es bisher 
beobachtet wurde.“ Deshalb erscheine es geraten, die Waldentwicklung 
in Teilen zu unterstützen. „Gesucht sind dabei Wälder, Baumarten und 
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Einzelbäume mit erhöhter Dürretoleranz, Resilienz gegenüber Störun-
gen und allgemein hoher Anpassungsfähigkeit“, beschreibt der Forst-
mann das Anforderungsprofil.
Aktive Anpassung: Säen und pflanzen – aber was?
Wälder können aktiv angepasst werden, indem klimageeignete Bau-
marten gesät oder gepflanzt werden. „Als erste Priorität bieten sich 
heimische Baumarten an, die eine höhere Dürretoleranz als die aktuell 
vorhandenen haben“, sagt Albrecht und nennt Hainbuche, Elsbeere, 
Speierling oder Kirsche als Beispiele zur Ergänzung in Buchenwäldern. 
„Zweite Priorität haben Arten aus angrenzenden Regionen, wo ein Kli-
ma herrscht, das wir bei uns in der Zukunft erwarten“, so Albrecht. In 
Frage kämen die Ungarische Eiche, Baumhasel oder die Orientbuche.
An der dritten Priorität scheiden sich die Geister: Dabei handelt es sich 
laut Albrecht um außereuropäische Bäume, die an unsere zukünftigen 
Klimabedingungen angepasst sind, wie die nordamerikanische Rotei-
che, der Tulpenbaum, die Douglasie oder die nordafrikanische Atlas-
zeder. „Hier stellt sich die Frage, ob Pflanzungen die Lebensgemein-
schaft Wald unzulässig verändern.“ Häufig werde argumentiert, dass 
es in Ordnung sei, wenn die Arten sich nicht unkontrolliert und invasiv 
weiter ausbreiten und vor allem auch wieder entfernt werden könnten. 
In vorhandenen Waldbeständen kann der Förster Stabilität und Resili-
enz von besonders vitalen Einzelbäumen fördern, indem er bedrängende 
Nachbarbäume entfernt. Außerdem kann er den Anteil klimageeigneter 
Baumarten erhöhen, indem er weniger geeignete Arten entnimmt. Im 
Rahmen von Durchforstungen kann er den Strukturreichtum der Wälder 
erhöhen, was sich positiv auf die Lebensraumvielfalt und damit die Bio-
diversität auswirkt: „Strukturreiche Wälder gelten allgemein als klima-
resilienter“, weiß Axel Albrecht.
Passive Anpassung: Der Wald hilft sich selbst
Forstleute müssen nicht immer und überall eingreifen, sondern sollten 
die Naturdynamik beobachten und gut abgewogen reagieren, rät der 
Experte. „Wir wissen noch lange nicht alles über die Anpassung von 
Wäldern und Bäumen an ihre Standorte und Klimabedingungen.“ Der 
Samen ein und desselben Baumes könne ganz unterschiedlich keimen 
und je nach Umgebung eine unterschiedliche Dürretoleranz entwickeln 
oder verschieden schnell wachsen – „wie eine frühkindliche Prägung.“ 
Studien über dieses Phänomen seien vor allem bei Laubbäumen leider 
noch Mangelware, bedauert der Forstwissenschaftler. Er hält es aber 
für sinnvoll, dass sich Bäume auf einem angemessenen Teil der Wald-
flächen von selbst ansamen sollten – „selbst, wenn wir heute glauben, 
dass die jeweilige Art nicht gut an das zukünftige Klima angepasst ist. 
Baumpopulationen passen sich lokal an, indem nur angepasste Indivi-
duen keimen. Und diese erfolgreich keimenden Bäume werden durch 
die Frühprägung an die Klimabedingungen ihres Standortes weiter an-
gepasst.“
Egal ob aktiv oder passiv: die Anpassung der Wälder wird in unseren 
menschlichen Augen eher langsam und kontinuierlich verlaufen. „Es 
werden auch in Zukunft die heute heimischen Baumarten Buche, Tanne 
und Fichte wachsen, aber ihre Anteile dürften langfristig abnehmen und 
durch andere Baumarten mit besserer Klimaeignung ergänzt werden“, 
sagt Axel Albrecht und fügt hinzu: „Langfristig – das heißt innerhalb 
von Zeiträumen von mindestens 100 Jahren.“ (enz) 

Mögliche klimageeignete Baumarten: Elsbeere und Tulpenbaum (oben), 
Baumhasel und Atlaszeder (unten). (Bilder: Adobe Stock)

Über 70 Mitarbeitende stehen für die Schulen  
in den Startlöchern
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) hat im Rahmen der bundesweiten Kampagne »Renten-
blicker« in den letzten Monaten eigene Mitarbeitende für 
den Referentenservice ausgebildet. Diese können ab sofort 
von weiterführenden Schulen ab Klasse neun für den Unter-
richt gebucht werden. 
»Unser Ziel ist es, die Schulen im Land in der Vermittlung von Alltags-
kompetenzen zum Thema Altersvorsorge und Rente zu unterstützen«, 
betonte Gabriele Frenzer-Wolf, Direktorin der DRV BW. Gleichzeitig 
würde auch das Leistungsspektrum der DRV vermittelt. Denn viele 
Schülerinnen und Schüler wüssten beispielsweise nicht, dass die Ren-
tenversicherung nicht erst im Alter für sie da sei, sondern schon vorher 
Präventions- und Reha-Maßnahmen sowie Waisen- oder Erwerbsmin-
derungsrenten zahle. 
Kultusministerin lobt tolles Bildungsangebot 
Der baden-württembergischen Kultusministerin Theresa Schopper ge-
fällt die Initiative der Deutschen Rentenversicherung, den Rentenblicker-
Referentenservice für junge Leute verstärkt zu etablieren: »Die Idee, 
die komplexen Sachverhalte zur Rentenvorsorge den Jugendlichen auf 
ihren Kanälen und in ihrer Sprache zu vermitteln, ist absolut zeitgemäß 
und kreativ obendrein.« Schließlich sei es sinnvoll, sich frühzeitig mit 
der Rentenvorsorge zu beschäftigen. »Das tolle Bildungsangebot kann 
unseren Schülerinnen und Schülern gut helfen«, so Theresa Schopper. 
Vorstandsvorsitzender des Landesschülerbeirates beim Kick-off 
Berat Gürbüz, Vorstandsvorsitzende des Landesschülerbeirates Baden-
Württemberg (LSBR), begrüßte im Rahmen von Kick-off-Veranstaltun-
gen am 23./25. Mai 2023 in Stuttgart und Karlsruhe die Initiative der 
DRV: »Unsere Schülergeneration braucht unbedingt ein profundes Fi-
nanzwissen aus kompetenten und vertrauenswürdigen Quellen.« Die 
Internetrecherche in der eigenen KI-Filterblase sei da leider keine ver-
lässliche Adresse, um sich über die lebenslangen Vorsorgeleistungen 
einer Sozialversicherung oder die eigene Altersvorsorge schlau zu ma-
chen, stellt Gürbüz fest. 
Engagement für die jüngere Generation 
»Dass in Zeiten hoher Arbeitsbelastung und zu dünner Personaldecke 
so viele Mitarbeitende dem Aufruf gefolgt seien, die Referentenschu-
lung zu durchlaufen, unterstreicht unser Engagement für die junge Ge-
neration«, so Frenzer-Wolf. Sich neben ihren eigentlichen Aufgaben für 
Schülerinnen und Schüler im Klassenzimmer Zeit zu nehmen, um ihnen 
auf Augenhöhe diese zukunftsrelevanten Themen näher zu bringen, sei 
keine Selbstverständlichkeit, würdigte Frenzer-Wolf den Einsatz. 
Weitere Informationen finden Interessierte unter www.rentenblicker.de  
oder können gleich den kostenlosen Referentenservice buchen unter 
www.rentenblicker.de/referentenservice-bestellen/. 
Zum Hintergrund des Rentenblicker-Referentenservices Ba-
den-Württemberg: 
Die Jugendinitiative »Rentenblicker« der DRV läuft seit einigen Jahren 
bundesweit. Online werden hier über verschiedene Social-Media-Kanä-
le Informationen zu den Themen Altersvorsorge und Rente vermittelt, 
die auch bereits für Jugendliche von Interesse sind oder zumindest sein 
sollten. Beispielsweise wie junge Menschen bereits mit einem Nebenjob 
für die Rente punkten können. Oder was sie als Azubi, im Studium oder 
arbeitssuchend über die Rente wissen sollten. 
Die DRV BW hat nach der Corona-Pause die Ausbildung ihrer Mitarbei-
tenden hierzu neu konzipiert und so viele Personen wie noch nie dafür 
qualifiziert. Neben der Schulung auf die Rentenblicker-Unterrichtsmate-
rialien beinhaltet die Ausbildung auch Themen wie Rhetorik, Didaktik 
oder den Unterrichtsaufbau. Alle Referentinnen und Referenten haben 
zuvor eine DRV-spezifische Ausbildung oder ein entsprechendes duales 
Studium durchlaufen. 
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Ambulanter Hospiz  
Westlicher Enzkreis e. V.
Verein für Lebensbeistand u. Sterbebegleitung
Psychosoziale Begleitung, Palliative Beratung

Ettlinger Str. 15 · D-75210 Keltern (Ellmendingen) · Eingang Römerstraße
http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de

„Der ambulante Hospizdienst westlicher Enzkreis e.V. 
sagt Dankeschön“
In Gräfenhausen, bei der Alten Kelter, fand an Christi Himmelfahrt 
(18.05.2023) mit über 120 Besuchern ein Distriktgottesdienst der Kir-
chengemeinden Birkenfeld, Gräfenhausen, Niebelsbach und der Ver-
bundkirchengemeinde Neuenbürg statt.
Musikalisch umrahmt wurde dieser durch den Posaunenchor mit ihren 
Jungbläsern.
„Abschiedsgeschenke“ war das Thema der beiden Pfarrerinnen Ute 
Biedenbach und Charlotte Moskaliuk. Pfarrerin Moskaliuk berichtete 
von ihrem Abschiedsgeschenk, als sie ihre Vikariatsstelle verließ und 
Pfarrerin Biedenbach vom Geschenk einer leitenden Mitarbeiterin an sie 
und ihre Kollegen, als diese in den Ruhestand ging.
Pfarrerin Biedenbach spannte in ihrer Predigt den Bogen von „Christi 
Himmelfahrt“ zum „Vatertag“: Jesus fuhr gen Himmel, ging zum Vater.
Als „Abschiedsgeschenk“ hinterließ Jesus seinen Jüngern und auch uns 
anderen Menschen das Versprechen, dass er immer bei uns sein wird. 
Wenn auch nicht sichtbar, so doch spürbar und erfahrbar für jeden. 
Gegen Ende der Predigt, sprach sie auch über jene Abschiede, die der 
Hospizdienst mit begleitet, sofern dies von den Betroffenen oder ihren 
Angehörigen gewünscht wird.
Elke Bachteler, eine der Einsatzleitungen des ambulanten Hospizdienst 
westlicher Enzkreis e.V., berichtete von den Aufgaben, der Arbeit und 
ihren ehrenamtlichen Mitarbeitenden. Die Opfergabe dieses besonde-
ren Gottesdienstes, in Höhe von 760 Euro, kommt dem Hospizdienst 
zugute. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Geberinnen und Ge-
bern für diese großzügige Spende, denn der Hospizdienst wird in der 
Hauptsache durch Mitgliedsbeiträge und Spenden finanziert.
 (Text: Elke Bachteler, Bild: Silvia Donath)

Pfr. Ute Biedenbach, Einsatzleitung Elke Bachteler, Pfr. Charlotte Moskaliuk 
(v.l.n.r.)

Kirchliche Nachrichten

Pfarrbüro Frau Eisele – Schwabstr. 36, Tel. 0 72 31 / 13 39 - 150
pfarrbuero@evang-kirche-birkenfeld.de
Montag:  13.00 – 16.00 Uhr & Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
 n u r  telefonischer Kontakt
Mittwoch & Donnerstag:  10.00 – 13.00 Uhr
        persönlicher & telefonischer Kontakt
Pfarramt I  Pfarrer Stefan Wannenwetsch  Tel. 0 72 31 / 13 39 - 153 
Pfarramt II  Pfarrer David Dengler   Tel. 0 72 31 / 13 39 - 145
Vikar Lorenz Walch      Tel. 0 157 / 30 64 05 82
Lorenz.Walch@elkw.de
Kirchenpflege Volker Oelschläger – Kirchweg 1 
kirchenpflege@evang-kirche-birkenfeld.de Tel. 0 72 31 / 13 39 - 130 
Mo., Di., Do.: 8.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 16.00 Uhr
Mi.:  geschlossen      Fr.: 8.00 – 12.00 Uhr
Mesnerin  Roswitha David    Tel. 0 72 31  /  47 14 07
Diakoniestation Birkenfeld 
Geschäftsführung  Frau Bellhäuser  Tel. 0 72 31  /  13 39 - 108
Pflegedienstleitung  Frau Katritzke Tel. 0 72 31  /  13 39 - 101
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo. – Do.:  6.00 – 11.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Fr.:  6.00 – 13.00 Uhr
Kindergärten: 
Kreuzstraße          Tel. 0 72 31  /  13 39 - 167  
Jahnstraße          Tel. 0 72 31  /  13 39 - 160 
Schönblickweg        Tel. 0 72 31  /  13 39 - 177  
Wacholderstraße        Tel. 0 72 31  /  13 39 - 170
ALLERWELTS-Kleiderlädle, Hauptstr. 21 (über der Post)
Öffnungszeiten:  Montag und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr & 

Mittwoch: 09.00 – 12.00 Uhr 

www.evang-kirche-birkenfeld.de

Aktuelle Informationen entnehmen sie bitte unserer Homepage auf 
www.evang-kirche-birkenfeld.de.

Pfingstferien vom 30. Mai – 09. Juni 2023.
Das Pfarrbüro ist vom 07. – 09. Juni 2023 nicht besetzt

Sonntag, 11. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Evangelischen Kirche, 
 Pfr. Wannenwetsch    
Montag, 12. Juni
19.30 Uhr Probe Ök. Kirchenchor im Martin-Luther-Gemeindehaus
Mittwoch, 14. Juni
16.00 Uhr 1. Konfi-Unterricht Jahrgang 2023/24 
 im Martin-Luther-Gemeindehaus
Donnerstag, 15. Juni
 9.30 Uhr Krabbelgruppe „Die kleinen Strolche“ im DiBo                       
Freitag, 16. Juni
ab 14.30 Uhr Kaffeenachmittag zugunsten der Kindernothilfe,
 -siehe redaktioneller Teil-
16.30 Uhr Grundschul-Jungschar in den Jugendräumen der EmK,
 Schillerstr. 11
18.00 Uhr Bubenjungschar ab Klasse 5 
 im Martin-Luther-Gemeindehaus
Sonntag, 18. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Finn Kerler 
 in der Evangelischen Kirche, Pfr. Wannenwetsch

Der Elternkreis der Kirchengemeinde Birkenfeld lädt herzlich 
ein zu selbstgebackenen Kuchen und Torten, Brezeln, Kaffee 
und Tee sowie kühlen Getränken am
Freitag, 16.  Juni 2023 ab 14.30 Uhr
im Martin-Luther-Gemeindehaus
(bei schönem Wetter vor dem Gemeindehaus).
Der Elternkreis in der Kirchengemeinde Birkenfeld hat seit 

Schöne  Augenblicke
sind das Glück des Lebens.




